
 

 

Qatar Airways startet Flüge in Indiens IT-Zentrum Bengaluru 

Der Startschuss für die elfte Destination in Indien ist gefallen. Ab sofort fliegt Qatar Airways 

von seinem Hub in Doha täglich in die Boomcity Bengaluru, früher bekannt als Bangalore. Die 

neue Destination markiert den Anfang des umfangreichen Expansionsprogramms für 2010, 

welches neben Tokio und Sydney drei europäische Destinationen sowie zahlreiche 

Kapazitätserhöhungen vorsieht. Flüge in die indische IT-Hauptstadt lohnen auch besonders ab 

der Schweiz, drei respektive zwei Flüge pro Woche ab Zürich und Genf bieten ideale 

Anschlussverbindungen zu den Abendflügen von Doha nach Bengaluru. Schweizer Reisende 

können sich ausserdem über attraktive Einführungstarife freuen. 

 

Zürich, 24. Februar 2010 – Die 86. Destination im Streckennetz von Qatar Airways ist Bengaluru, 

auch als Bangalore oder «Silicon Valley Indiens» bekannt. Die 5-Sterne Airline fliegt von ihrem Hub in 

Doha ab sofort täglich in das südindische IT-Zentrum und bietet damit 71 wöchentliche Nonstop-

Verbindungen in elf indische Städte – Delhi, Mumbai, Chennai, Hyderabad, Ahmedabad, Trivandrum, 

Cochin, Kozhikode, Goa und Amritsar. Für die Strecke Doha–Bengaluru–Doha wird ein komfortabler 

Airbus A320 mit 12 Plätzen in der Business und 132 Plätzen in der Economy Class eingesetzt. 

Reisende aus der Schweiz profitieren von ausgezeichneten Anschlussverbindungen zu den späten 

Abendflügen von Doha nach Bengaluru. Ausserdem ermöglichen Codeshare-Arrangements mit United 

Airlines gute Verbindungen zum US-Pendant des Technologie-Zentrums, San Francisco.  

 

Akbar Al Baker, CEO Qatar Airways, ist mit dem neuesten Zuwachs im Streckennetz sehr zufrieden: 

«Es war nur eine Frage der Zeit, bevor Bengaluru Teil unseres expandierenden Streckennetzes in 

Indien wurde, einem unserer strategisch bedeutendsten Märkte.» Bengaluru ist der Sitz von Indiens 

grösster IT-Software Industrie und beherbergt ausserdem auch einige der reichsten Bildungs- und 

Forschungseinrichtungen des Landes. Mit optimalen Anschlussverbindungen wird die Strecke vor 

allem für Geschäftsleute aus Europa, dem mittleren Osten, Afrika und den USA sowie für im Ausland 

lebende Inder sehr interessant sein. «Dies sind aufregende Zeiten für Qatar Airways. Unsere erste 

neue Strecke für 2010 ist erfolgreich lanciert worden, jetzt freuen wir uns darauf, in den kommenden 

Wochen und Monaten weitere reizvolle Destinationen in unser Streckennetz aufzunehmen», kündigte 

Akbar Al Baker an. Am 30. März erfolgt mit Kopenhagen bereits der nächste Zuwachs, gefolgt von 

Ankara am 5. April, Tokio am 26. April, Barcelona am 7. Juni und der australischen Metropole Sydney, 

für die das Startdatum zu einem späteren Zeitpunkt kommuniziert wird. Darüber hinaus wird die Airline 

auch ihre Kapazitäten für zahlreiche Strecken massiv erhöhen.  

 

 

 

 



 

 

Attraktive Einführungstarife und Extra-Qmiles 

Qatar Airways feiert die Lancierung der Bengaluru-Verbindung mit attraktiven Einführungstarifen. Für 

den Reisezeitraum 22. Februar bis 31. März 2010 und 11. April bis 30. Juni 2010 kostet der Hin- und 

Rückflug in der Economy Klasse ab 941 Franken für Abflüge ab Genf und ab 1021 Franken für 

Abflüge ab Zürich (inklusive Steuern und Gebühren). Ausserdem kommen Mitglieder des 

Vielfliegerprogramms «Privilege Club» von Qatar Airways auf der neuen Strecke nach Bengaluru in 

den Genuss von bis zu 16 000 Bonus-Qmiles, die zusätzlich zu den regulären Qmiles gutgeschrieben 

werden. Weitere Informationen dazu finden Reisende unter www.qmiles.com.  

 

Die schnellsten Verbindungen ab der Schweiz nach Bengaluru 
 

Zürich–Doha–Bengaluru (Mittwoch, Samstag und Sonntag) 

QR 062  Zürich–Doha   11.45–18.45  

QR 226  Doha–Bengaluru   20.45–03.35 (Ankunft am Folgetag)  

Bengaluru–Doha–Zürich (Montag und Donnerstag) 

QR 227  Bengaluru–Doha  04.35–06.20 

QR 063  Doha–Zürich   08.45–14.10  

Genf–Doha– Bengaluru (Mittwoch und Samstag) 

QR 048  Genf–Doha    11.40–18.50 

QR 226  Doha–Bengaluru  20.45–03.35 (Ankunft am Folgetag) 

Bengaluru–Doha–Genf (Montag, Freitag und Sonntag) 

QR 227  Bengaluru–Doha  04.35–06.20 

QR 049  Doha–Genf   08.50–14.20     

 
Weitere Informationen und Bildmaterial: 
Medienstelle Qatar Airways c/o Primus Communications GmbH, Nadja Lutz, Hammerstrasse 81, Postfach 1304,  
CH-8032 Zürich, Telefon 044 387 57 37, Fax 044 387 57 38 
E-Mail: nadja.lutz@primuscommunications.ch, Internet: www.qatarairways.com 
 
Bildmaterial steht unter folgendem Link zur Verfügung: ftp://ftp.qatarairways.com.qa  
User Name «qrcomms», Passwort «O4Au2006» 

 
 
Qatar Airways hat im Geschäftsjahr 2008/2009 rund zwölf Millionen Passagiere befördert. Die Airline wird ihre 
Flotte bis zum Jahr 2013 auf 120 Flugzeuge vergrössern und damit die bestehende Zahl von 79 Maschinen fast 
verdoppeln. Bestellungen für 80 Airbus A350-Flugzeuge, 24 Maschinen der A320-Familie, 60 Boeing 787, 32 
Boeing 777 sowie fünf der Airbus 380 Super Jumbos stehen aus. Qatar Airways bietet derzeit Verbindungen zu 
weltweit mehr als 80 Zielen in Europa, im Nahen, Mittleren und Fernen Osten, in Afrika, auf dem Indischen 
Subkontinent, in Süd- und Südostasien, in Nordamerika sowie Australien an. Qatar Airways ist eine von nur sechs 
Fluggesellschaften, die im renommierten Skytrax-Ranking für Qualität und Service mit fünf Sternen ausgezeichnet 
sind und damit die Maximalbewertung erhielten. Das Servicepersonal an Bord wurde in der Wertung 2009, die auf 
den Erfahrungen von mehr als 16 Millionen Passagieren basiert, zum siebten Mal in Folge als bestes aus dem 
Nahen Osten ausgezeichnet. Ausserdem erhielt Qatar Airways bereits zum vierten Mal in Folge den Skytrax 
Award für die beste Airline im Nahen Osten. Die Economy Class wurde 2009 zur besten weltweit gewählt. In der 
Schweiz bietet Qatar Airways 10 wöchentliche Verbindungen nach Doha ab Zürich und Genf an. Weitere 
Informationen zu Qatar Airways gibt es im Internet auf www.qatarairways.com/ch – und unter 
www.qatarairways.com/360 erleben Fluggäste die Produkte von Qatar Airways bereits vor dem Flug in 
faszinierenden 360-Grad-Panoramavideos. 


